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Die Thronfolge in Braunſchweig
Die Braunſchweigiſche Landesverſammlung hat wie tele

graphiſch bereits mitgeteilt durch einſtimmig gefaßten Be
ſchluß den Wunſch ausgeſprochen ſtatt der Erneuerung des
Regentſchaftsproviſoriums eine Wiederbeſetzung des Thrones
zu ermöglichen und zu dieſem Zwecke den Reichskanzler als
Vorſitzenden des Bundesrats um Einleitung der erforder
lichen Verhandlungen zu erſuchen Die Reſolution iſt nach
einem Referate des Abg Oberbürgermeiſter r ein T
ftimmig angenommen worden Staatsminiſter v Otto er
klärte unter allgemeinem Beifall daß der Regentſchaftsrat
dem Antrage ſofort entſprechen werde

Die Reſolution des Landtages ſucht klare Verhältniſſe zu
ſchaffen Der Herzog von Cumberland wird vor die Ent
ſcheidung geſtellt ob er in ſeinem Proteſte gegen die

den durch die Ereigniſſe des Jahres 1866 geſchaffenen Zu
ſtänden ausſöhnen will Freilich hängt die Regelung der
Thronfolgefrage nicht allein von der Haltung des Herzogs
von Cumberland ſondern ebenſo ſehr auch von der
Stellungnahme Preußens und der anderen in Betracht
kommenden Faktoren ab Es läßt ſich aber aunnehmen
daß der Beſchluß des Landtages dem der Negentſchaftsrat
zuſtimmt nicht ohne vorherige Fühlung mit dieſen r
gefaßt worden iſt Darauf läßt auch das Schreiben des
Reichskanzlers ſchließen das im Auſtrage des Kaiſers dem
Regentſchaftsrate zugegangen iſt Das Schreiben ſchließt
mit der Verſicherung daß der Regentſchaftsrat bei der
Durchführung der ihm obliegenden wichtigen ſich
der vollen Unterſtützung des Kaiſers und ſeiner Regierung
gewiß halten dürfe Daß Kaiſer Wilhelm eine Ver
ſtändigung mit dem welfiſchen Fürſtenhauſe wünſcht natür
lich unter Wahrung der Reichsintereſſen hat er bei ver

n ne in den letzten Jahren deutlich er
kennen laſſenEs iſt Wegreiflich daß die Braunſchweiger den Wunſch

haben aus dem Proviſorium herauszukommen und eine
endgültige Regelung der Thronfolgefrage herbeizuführen
Wie der Referent Abg Retemeyer hervorhob ſind unter der
Regentſchaft Parteibildungen entſtanden die für den inneren
Frieden im Lande nicht förderlich ſind Es haben ſich Gegen
ſätze gebildet von denen im Intereſſe des Landes zu wünſchen
iſt daß ſie möglichſt bald verſchwinden möchten Der Referent
bezeichnete es als unzweifelhaft daß die große Mehrzahl der
Einwohner des Herzogtums eine endgültige Regelung
herbeiſehnt

Es iſt auch nach der Stimmung im Lande nicht zweifel
haft daß man ſich die Thronbeſteigung des Herzogs von
Cumberland gern gefallen ließe wenn dadurch eine end
gültige Löſung der Frage herbeigeführt wird Das bezeugt
deutlich die Haltung der Preſſe in Braunſchweig Erſt dieſer
Tage bezeichnete das ſonſt gut nationale Wolfenbütteler
Blatt jene Wendung als die wünſchenswerteſte Löſun der
Wirren was es nicht getan hätte wenn es nicht die öffent
liche Meinung hinter ſich wüßte notabene in einem Wahl
kreiſe der einen nationalliberalen Vertreter in den Reichsta
entſendet hat und die Stadt Helmſtedt in ſich begreift No
zufriedener freilich wäre man mit dem Verzicht des Vaters
und der Thronfolge des zweiten Sohnes da der älteſte ein
ſiecher Mann und wie ſich bis jetzt gezeigt ein ebenſo
intranſigenter Welfe wie jener iſt Daß aber dieſe Wendung
möglich ſei ſolange der Vater am Leben iſt glaubt kaum
jemand

Die Braunſchweigiſche Landesverſammlung appelliert an
das Pflichtgefühl des Herzogs von Cumberland Die
Reſolution enthält die Aufforderung der Herzog möge auch
ſeinerſeits dem Proviſorium ein Ende machen indem er
entweder rückhaltlos auf Hannover verzichte oder ſeinen
Anſpruch auf dieſe preußiſche Provinz aufrecht erhalte Jn
dem einen Falle würde er ſich den Weg zum Throne des
Herzogtums Braunſchweig frei machen im anderen aber
deſſen Bevölkerung vor eine klare Situation geſtellt haben
Die Landesverſammlung glaubt durch die Berufung auf die
berechtigten Intereſſen des Landes den er dazu bewegen
zu können daß er bei ſeiner Entſchließung ſich nicht nur von
ſeinen vermeintlichen Rechten ſondern auch von ſeinen
Pflichten der Braunſchweiger Bevölkerung gegenüber leiten
laſſe Es iſt die Ehrenpflicht des Herzogs die Bevölkerung
von Braunſchweig nicht länger hinzuhalten Das Braun
ſchweiger Land wie das Deutſche Reich dürfen erwarten daß
nunmehr der Herzog von Cumberland durch eine offene
zweifelsfreie Erklärung freie Bahn für eine endgültige
Regelung der Thronfolgefrage ſchafft

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Staatsſekretär des ReichsMarineamts Admlral
v Tirpitzz hat ſich Montag abend zum Vortrage beim Kaiſer
nach Rominten begeben

Generalleutnant z D v Liebert der einſtige Gouverneur
von Dentſch Oſtafrika hat durch plötzlichen Tod ſeinen einzigen
un r n verloren der als Leutnant im Kaiſerin Auguſta Regiment

and

Die branunſchweigiſche Frage
Der braunſchweigiſche Regentſchafts rat begab ſich geſtern

d Uebermittlung der Landtagsreſolution zum Re chskanzler
ürſten v Bülow nach Homburg

Das Briefgeheimnis und die Reichsvpoſt
ei der am Geburtstag des Herzogs von Cumberland ver

anſialteten Feler hat wie berelts gemeldet der Reichstags
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Bierzigſter Jahrgang

er

abgeordnete Freiherr von Hodenberg die Behauptung aufgeſtellt
es ſeien nach ihm gewordenen authentiſchen Mitteilungen fort
geſetzt Briefe maßgebender welfiſcher Perſönlichkeiten unter Ver
letzung des Briefgeheimniſſes beſchlagnahmt worden Die kaſſer
liche Oberpoſtdirektion Hannover hat nunmehr durch den
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes ein Ermittelungs
Strafverfahren bei der Staatsanwaltſchaft gegen den an
geblichen Gewährsmann des Frhrn v Hodenberg beantragt

Erzberger wird offiziell dementiert
Auf eine Anfrage des Antwerpener Korreſpondenten des Berl
abl bei der Kongoregierung bezünlich der Subventionierung

zweier Berliner Blätter durch ſie erklärte die Kongoregierung
daß die Meldung vollkommen unwahr ſei

Landtagserſatzwahl in Hannover
Bei der geſtern in Hannover ſtattgehabten Landtagserſatzwahl

für den verſtorbenen Abg Dr Sattler iſt Gymnaſialdirektor
preiſe Verrſchaft in Hannover beharren oder ch mit r Namdohr natlib mit ſämtlichen abgegebenen Stimmen

gewählt worden

Heer und Flotte
Geſtern vormittag 11 Uhr übergab vor Kiel der General

inſpekteur der Marine Großadmiral v Köſter an Bord desFlagaſchiffes Kaiſer Wilhelm II woſelbſt die Admirale und
die Kommandanten der Flotte verſammelt waren das Kommando
der aktiven Schlachtflotte an den Prinzen Heinrich von Preußen
Das bisherige Flaggſchiff Kaiſer Wilhelm II tritt in den
Verband des erſten Geſchwaders ein Prinz Heinrich hat bereits
die Geſchäfte des Chefs der Marinefſtation der Oſtſee an den
Vizeadmiral v Prittwitz und Gaffron übergeben

Sozialdemokratiſcher Parteitag
VII

Nachdr verb Hg Mannheim 26 Sept
Der Andrang zu der heutigen Sitzung auf deren Tagesordnung

an erſter Stelle der
politiſche Maffenſtreik

ſtand iſt außerordentlich groß Sofort nach Eröffnung der Sitzung
erhielt Abg Bebel das Wort Er kritiſierte das Verfahren der
Einigkeit wie folgt Jm Februar fand eine zwiſchenParteiworſtand und Gewerkſchaftskommiſſion ſtatt n einer

Konferenz erſtatteten dann die Mitglieder der Generalkoinmiſſion
den Gewerkſchaftsvorſtänden darüber Bericht Von dieſer Kon
ferenz wurde ein Protokoll aufgenommen das vielfach wie
ich nachweiſen werde über die Stellung des Parteivorſtandes
un richtige Angaben enthält Durch die Jndiskretion derElnigkeit wurden dann über dieſe Konferenz Mitteilungen in

die Oeffentlichkeit gebracht Jch finde das Wort Einigteit iſtder bitterſte Hohn guf das Verhalten dieſes Blattes der Partei
gegenüber enn man loyal verfahren wollte ſo müßte man
da aus dem Protokoll offenkundig hervorgeht daß der Partei
vorſtand ſich an der Sache beteiligt hatte bei dieſem aufragen
ob ſeine Haltung richtig wiedergegeben war Und dann konnte
man immer noch tun was man wollte Aber ich muß erklären
es handelt ſich um einen Treubruch allerſchlimmſter
Sorte Aunch hier wird ſich jedoch das Dichterwort bewahr
heiten von der Kraft die das Böſe will und das Gute ſchafft
Die heutigen Verhandlungen werden zeigen daß die tendenziöſen
Entſtellungen der Einigkeit durchaus ins Waſſer gefallen ſind
Bedauern muß ich aber daß auch ein Teil der Parieipreſſe un
veſehen als wahr angenommen hat was dieſe tendenzlöſe Bericht
erſtattung in die Oeffentlichkeit brachte Wenn das wahr
geweſen wäre dann hätte es ſich um nichts weniger gehandelt
als um einen

Parteiverrat
Kann man ſich etwas Unerhörteres denken als daß eine Partei
behörde wenige Monate nachdem ein Patteitag mit erheblicher
Mehrheit einen Beſchluß gefaßt hat dieſen Beſchluß umſtößt und
gegen denſelben handelt daß derſelbe Mann es ſein ſollte der vor
wenigen Monaten noch mit großer Leidenſchaft für eine Sache
eintrat und ſie nachher verleugnet haben ſoll Jch perſönlich
hätte erwarten können daß ein Mann der ſeit langem an der
Spitze der Partei ſteht der 46 Jahre im öffentlichen Leben ſtebt
nicht in ſolcher Weiſe direkt einer Felonie und des Wortbruchs
beſchuldigt wird So ſehr ich das Mißtrauen als demokratiſche
Tugend anerkenne dieſes Maß von Mißtrauen geht mir aber
doch über die Hutſchnur Wiich perſönlich alterlert das ja nicht
Jch habe mir geſagt die Wahrheit kommt doch eines Tages ans
Licht Die Verhandlungen jener Konferenz waren vertraulich
das Protokoll nur wenigen Perſonen zugänglich Denen die es
in die Hände bekamen war Schwetigepflicht auferlegt
worden Und da erſchien plötzlich in einem angeblichen Partei
blatt ein Auszug der die ganze Sache falſch darſtellt und den
Parteivorſtand in ein ſo übles Licht ſtellt Wir konnten zwar in
einigen Punkten richtig ſtellen aber eine richtige Darſtellung der
Sachlage war uns unmöglich da uns die Hände gebunden waren

Bebel berichtet dann über die Verhandlungen des Partei
vorſtandes mit der Generalkommiſſion wegen der eröffentlichung
des Protokolls Die Unzufriedenheit der Parteigenoſſen war
immer ärger geworden Man verlangte kategoriſch die Ver
öffentlichung und es erfolgten immer ſchärfere Angriffe Da ſind
wir dann zu der Veröffentlichung geſchritten weil wir der Ueber
zeugung waren daß böbere Jntereſſen auf dem Spiel ſlanden
und daß eine weitere Geheimbaltung auf das Verhältnis der
Partei zu den Gewerkſchaften höchſt ungünſtig hätte wirken
können Es iſt zu verſtehen daß die Generalkommiſſion erbittert
über die Veröffentlichung war Aber man muß derückſichtigen
daß die Mitolleder der Generalkommiſſion zugleich Parlteimit
glieder ſind Jch bin überzeugt daß ſie in gleicher Lage ebenſo
gehandelt hätten Der Schaden der durch ein längeres Schweigen
angerichtet worden wäre war unvergleichlich größer als der
Schaden der Veröffentlichung Die rer des Parteivor
ſtandes mit der Generalkommiſſion war ſo völlig unverbindiich
daß die Parteivorſtandsmitalleder ſich unter einander nicht ein
mal verſtändigt hatten was ſie ſagen wollten Keinerlei bindende
Abmachungen ſollten getroffen werden Der Protokollant war
Silberſchmidt und hat für meine Rede Spalten gufgewendet
Nun ſteht aber in einer einſtündigen Rede von mir mehr als
ich auf Spalten wiedergeven läßt ch ſetzte damals aus
ührlich anseinander daß im Frühjahr dieſes Jahres unter keinen

Umſtänden an einen Generalſtreik zu denken war well ung
unrettbar

eine gläuzende Niederlage
bevorſtand Ein Generalſtreik in Preußen iſt ganz etwas anderes
als ein Generalſtrelk in irgend einem anderen
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Uns ſtehen an Gewalten Königtum Junkertum und Jnduſtrke
barone gegenüber Jeder Verſuch des Generalſtreiks würde auf
das Brutalſte und Rückſichtsloſeſte niedergeſchlagen werden So
lange unſere Orgauiſationen nicht beſſer ſind wäre ein ſolcher
Verſuch auch gewiſſenlos und wir könnten die Verantwortung
dafür nicht übernehmen Wohl gibt es im Leben der Völker
und der Nationen Momente in denen counte que coute der
Kampf gewagt werden muß auch wenn die Niederlage vor
Augen ſteht Ein ſolcher Moment war aber das Frühjahr dieſes
Jahres nicht Den Feldherrn der ohne Not feine Armee den
ſicheren Untergang vor Augen in die Schlacht führt würde man
für wahnſinnig erklären oder binnen 24 Stunden nach Kriegs
recht erſchießen Jch bin überzeugt dieſelben Genoſſen die unsjetzt ſo bitter tadeln weil wir ich das Aeußerſte gewagt haben
würden uns die bitterſten Vorwürfe machen ob der Folgen die
ein Generalſtreik in Preußen haben würde Als ich dieſen
Jdeengang den Gewerkſchaftsführern auseinanderſetzte empfanden
ſie darüber natürlich eine lebhafte Genuginung weil ſie darin
eine Beſtätlaung ihres bisherigen Standpunkies fanden Und
ſie haben zuweit gehende Schlüſſe daraus gezogen und gemeint
wir hätten den Maſſenſtreik im Grunde ganz aufgegeben Das
war Waſſer auf die Mühle derer die behaupteten den großen
Worten in e wären keine Taten gefolgt Aber ich habe nicht
ein Wort geſagt das ſo hätte ansgelegt werden können Silber
ſchmidt hat auf der Konferenz anerkannt daß ich meine Jenger
Rede vollinhaltlich aufrecht erhalten hätte Wenn er mich auch
unlogiſcherweiſe ein paar Seiten ſpäter doch das Gegenteil ſagen
ließ Jch habe erſt in dieſen Tagen meine Jenger Rede durch
geleſen und mich ſelbſt gewundert wie korrekt ich mich damals
ausgedrückt habe Wie liegen denn heute die Dinge Wir
baben 400 000 Organiſierte Selbſt wenn ſie einmütig an einem
Tage die Arbeit einſtellen würden glauben Sie daß das eine
beſondere Wirkung hervorrufen würde Nein Viel verſpricht
man ſich nun von der Teilnahme auch der Gewerkſchaftsmitglieder
und man verweiſt und immer wieder auf das Bei
ſpiel anderer Länder ſn denen der Generalſtreik ſtattgefunden
hat Aber ſelbſt inyſitten einer revolutionären Periode wie jetzt
in Rußland ſind Kie Maſſen der Parole der Pariei nicht ge
folgt weil ſie den Augenblick für ungünſtig hielten Das peſſiert
in Rußland mitten in der Revolution in einem Kampf um die
primittvſten Menſchenrechte Und

die Zuſtände in Dentſchland
man mag noch ſo viel an ihnen auszufſetzen
mit jenen doch nicht zu vergleichen Sehr richtigMan weiſt auf den Kampf unſerer Brüder in Oeſter
reich um das allgemeine Wahlrecht hin Aber WMiauren
brecher ein Mann der auf dem Boden des hiſtoriſchen
Materiallsmus ſteht der ſo tiefgründige hiſtoriſche Studien ge
macht baben will Heiterkeit überſieht bei der Parallele daß
wir das allgemeine Wahlrecht längſt haben und die öſterreichi
ſchen Genoſſen an das Landtagswahlrecht überhanpt noch nicht
gedacht haben Dazu kommt daß wir im Falle eines Maſſen
ſtreiks um das preußiſche Wahlrecht nur auf Norddeutſchland
angewieſen wären Denn über einen

Shmpathieſtreik der Süddentſchen
dürfen wir uns doch keinen Jlluſionen hingeben Heiterkeit und
Zuſtimmung Ueberhaupt muß man auf feinem Gebiete ſo kühl
und nüchtern prüfen und ſich vor Jlluſionen hüten wie auf dem
Gebiet des Maſſenſtreiks Sehr richtig Jch bin z B nicht
der Melnung daß der Maſſenſtreik blutig verlaufen muß
Vielleicht iſt es an ſich überdaupt nicht KAug von dieſer WMöglich
keit zu ſprechen aber man kann doch die Wirkung der empörten
Maſſen nicht im voraus berechnen Auf der einen Seite halte
ich es natürlich für einen ganz groben Jrrtum wenn Genoſſe
David und die Mainzer glauben daß wir gegen die Revolution
für alle Zeiten gefeit ſeien Revolntſonen werden ja überhaupt
nicht von uns gemacht ſondern ſind die notwendigen Folgen
einer übermäßioen Unterdrückung von oben Vielſoches Sehr
wahr Jcd kann nicht beweiſen daß es einmal in Deutſchland
zu einer Revolution kommen wird das hängt von den Verdbält
niſſen und Umſtänden und den daraus hervorgehenden Stim
mungen ab Das ſind Dinge über die wan nicht einmal philo
ſophiert geſchweige denn auf einem Parteitag Beſchlüſſe faßt
Aber das muß ich ſagen wenn Attentate unternommen werden
auf das Reichstagswahlrecht oder das ſchon ohnedies ſo ein
geſchränkte Koalitionsrecht dann kann gar nicht die Frage ent
ſtehen od wir wollen ſondern wir müſſen Lebhaſter Beifall
Die Freideit die wir beſitzen laſſen wir uns nicht nehmen Da
wären wir ja elende erbärmliche Kerle Stürmſſcher anhalten
der Beifall Es kommen Momente wo man nicht mehr philo
ſophiert und nicht mehr überlegt wo wir ins Feuer gehen
müſſen und wenn wir allefamt auf der Strecke bleiben Stür
miſcher Beifall Wenn aber der Feind es auf ſolche Sttnation
will ankommen laſſen ſo mag er die Verantwortung übernehmen
Wenn men uns die primitivſten Rechte nehmen will ohne die
eine moderne Arbeiterklaſſe nicht zu exiſtieren vermag ſind wir
gezwungen koſte es was es wolle alles aufzubieten dieſes Attentatzurückzuwelſen Jn Süddeutſchland hat ſich das Proletariat das

allgemeine Wahlrecht nicht ſelbſt erobert Das Büſgertum hat
es ſich ſelbſt gegeben und daß dabei auch die Arbeiter das all
gemeine Wablrecht mit bekamen war eine unangenehme Bei
gabe Ebenſowenig verdanken wir das allgemeine Reichstags
wahlrecht von 1867 der Laſalleſchen Agitation und um den

m

haben ſind

Landtag baben wir uns allzu lange ja überdaupt nicht gekürnmert
Llebknecht wollte das Dreiklaſſenwahlrecht verfaulen laſſen und
ich hielt warum ſoll ich nicht meine Dummheiten zugeben
vor 30 Jahren eine donnernde Philippika gegen die Veleiligung
an den Landtagswahlen und ließ eine gepfefferte Reſolntlon an
nehmen Das ſind Tatſachen die können wir nicht aus der

Welt ſchaffen 56 Jahre beſteht das Dreiklaſſenwabl
recht über 50 Jahre war die Arbeiterſchaft gleichgültig dagegen
es h kaum für ſie und da ſollte nun mit einem Schlage
die Maſſenſtimmung erzeugt werden welche doch für den Maſſen
ſtreik nötig iſr Das wäre ja

eine p hchologiſche Nnmöglichkeit
Das heißt einem freien Volke eine Jdeenumwandlung zuzutrauen
welche undenkbar iſt Alſo täuſchen wir uns nicht über die
Sachlage Mögen ſich die Gegner über das Eingeſtändnis
freuen Wir müſſen es offen außſprechen denn wir wollen ja

keine Zuknnftsmuſtt
treiben ſondern mit den reglen Verhältniſſen rechnen d
kläre offen Jm gegebenen Moment ſind wir nicht in der Lage
für den Moaſſenſtreſk einzutreten Nun dat man auf Hamdu
Sachſen und Preußen verwieſen Man ſagt überall ſe
Stimmung für den aſſenſtreik vorhanden geweſen aber über

Derartiges hat



Silberſchmidt auf der Konferenz geſagk Jn Hamburg war2 3 e die Verhandlungen des Partefvorſtandes unzwei

dentig ergeben keine Stimmung für den Maſſenſtreik Das
ſelbe war in Sachſen allerdinas war hier in s zu

amburg wo ſich keine einzige Stimme dafür erhob eine
inorität innerhalb der Landesvertretung für den Maſſenſtreik

Aber die Mehrheit darunter der geſamte Landesvorſtand waren
dagegen Wäre aber die Mehrheit anderer Meinung geweſen
dann hätte der Parteivorſtand gar nicht anders können als den
Willen der Mehrheit zu erfüllen Und Sie können dem Partei
vorſtand ſoviel Pflicht gefübt zutrauen daß er alles aufgebotenhaben würde um die infſzenierte Schlacht erfolgreich durch
zuführen Soviel Pflichttreue ſollten Sie dem Vorſtand zu
trauen ſonſt täten Ste beſſer

ihn lieber heute als morgen zum Teufel zu jagen

Es iſt auch nicht wahr daß wir in Preußen eine nennenswerte
Neigung für den Maſſenſtreik gefunden haben Von keiner
Seite von keiner einzigen Organiſation ſind an uns An
regungen herangetreten Von alledem haben wir nichts gehört
und geſehen Alle Schritte welche wir bei jener Gelegenheit

taten ſind im Einverſtändnis mit den preußiſchen Vertretern
und der preußiſchen Parteileitung geſchehen Nun bin ich über
eine Reihe Preßäußerungen ſehr erſtaunt weil in ihnen behauptet
wird daß ein erheblicher Teil der preußiſchen Genoſſen für denMaſſenſtreik geweſen ſei und nur

der elende Parteivorſtand
wäre zu feige und ſuperklug geweſen Heiterkekt So äthnllch
hieß es in dieſen Aeußerungen Da hat auch Genoſſe Stampfer
in ſeinen Artikeln geſchrieben zur Einleitung eines Maſſenſtreiks
bedürfe es nur eines Anſtoßes Parteigenoſſen bedenkt man

denn d daß wir eine demokratiſche Partei ſind daß wir
keine allwiſſende Regierung haben Jch möchte die Partei
leitung ſehen die andererſeits den Maſſenſtreik verhindern
könnte wenn die Stimmung der Maſſen und die Verhältniſſe
ihn fordern Wenn die Maſſen in den Verſammlungen Beifall
klatſchen dann iſt die Stimmung noch lange nicht daDie Varlegungen Stampfers mögen der ehrlichſten Ueberzenguug
des Schreibers entſtammen aber es fehlt ihnen der Kontakt
mit den Maſſen Man hat uns ja auch wegen nuſerer Petition
an das Herrenhaus und Abgeordnetenhaus Vorwürfe gemacht
daß ſie mit den üblichen Höflichkeitsfloskeln Hochachtungsvoll
und ergebenſt unterzeichnet war Heiterkeit Darüber ent
ſtand große Entrüſtung Wenn Sie meinen wir achteten dieſe
Parlamente hoch und wären ihnen ergeben weil wir das ge
ſchrieben haben ſo irren Sie Helterkeit Wir haben damit
nur einen reinen Höflichkeitsakt begangen und ich bin der
Ueberzeugung daß auch ſchon der eine oder der andere Genoſſe
an einen zwelten Genoſſen dieſe Höflichkeitsformel geſchrieben
ar und daß ſeine inneren Gefühle ganz andere waren Heiter
eit Uns daraus einen Strick drehen zu wollen iſt kleinlich

Jch muß mich dann mit dem
Genoffen Manurenbrecher

beſchäftigen Jch kann es ja ſagen daß ich es war der die An
regung gab Maurenbrecher in der Parteiſchule das Lehrfach
der Geſchichte anzuvertrauen Jch glaubte damit eine gute

Erwerbung für die Partei zu machen Wenn ich ſeinen Ar
tikel in der Neuen Gefellſchaft gekannt hätte würde ich es
mir wohl überlegt haben Nicht deshalb weil er zum Partei
vorſtande in Oppoſition getreten iſt er kann ſchreiben was er
will aber es muß Hand und Fuß haben Wenn ein Quar
taner ſo wie Maurenbrecher geſchrieben hätte
ich es begreifen Aber nicht bei einem gereiften Manne
Maurenbrecher beſchwert ſich über die Tatenloſigkeit in der
Partei im Gegenſatz zu unſeren Worten Dieſe Ausſührungen
r die vollendetſte Abſurdität Es iſt nicht wahr was der

rtikel ſagt daß in der Partei ein Peſſimismus herrſcht Wie
kann ein Mann von einer Partei die ſich in der Minorität be
findet die im Gegenſatz zur geſamten Geſellſchaftsordnung ſteht
verlangen ſie ſolle Erfolge haben Jch freue mich über die
Tatenluſt des Genoſſen Manrenbrecher Er iſt ja erſt 3 Jahre
in der Partei Das ſoll kein Vorwurf ſein aber wir die wir
ein Menſchenalter in der Bewegung ſtehen wiſſen daß man
arbeiten muß um zum Ziele zu gelangen Das geht nicht von
heute auf morgen und jetzt ſchon zu ſagen wir müſſen Erfolge
haben ſonſt ſind wir verloren iſt kindlich Jch verſtehe das
nicht von einem Manne der bis an die Kehle mit Wiſſen voll
gepfropft iſt Haben wir denn das Vertrauen der Maſſen ver
loren Die Erfolge bei den Reichstags Landtags und
Gemeindewahlen beweiſen das Gegenteil Wir ſehen Fort
ſchritte in den politiſchen und gewerkſchaftlichen Organiſationen
Es denkt niemand daran zu bremſen oder von den Jenger Bes

chlüſſen abzugehen Man hat uns Deutſchen unſere Bedacht
amkeit vorgeworfen Man hat uns mit dem öſterreichiſchen

würde elegraph i ſch Anweiſung ihre Wachſamkelt zu verdoppeln Es

der anarchiſtiſche Lieblingsgedanke eines Weltſtreiks zugunſtendes a m Kriegsfalll Wer glaubt an ſeine Mög plr
in einer Zeit böchſter politiſcher Aufregung die die Maſſen bis
ins Tieſſte aufrüttelt und das Elend eines großen Krieges vor
aller Augen ſtellt Ungeheuerlich iſt die Jdee einer Krie
erklärung an 5 Millionen deutſcher Männer in Waffen o
alles unter dem Kriegsrecht ſteht würden wahrſcheinlich ohnedies
wie 1870 die Führer der Partei im Kriegsfalle in Sicherheit
gebracht werden ir fänden es unbegreiflich wenn die Gegner
in einem ſolchen Falle Nachſicht üben würden Bei uns iſt eben
alles anders wie bei allen anderen Völkern Wir haben einen
Stagt wie er nicht zum zweitenmal in der Welt exiſtiert Wir
müſſen dieſe Wahrheit anerkennen und danach unſer Handeln

einrichten SJch bin zu Ende Jch wiederhole meine Bitte Lehnen Sie
alle Anträge ab und nehmen Sie meinen Antrag an Es iſt
der einzige Weg auf dem die Partel ihr Ziel ſiegreich erreichen
kann Stürm Betifall

Auskand
Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz

in Bern
hat eine Konvention betreffend Verbot des weißen gelben Phos
phors in der Zündholzinduſtrie und betreffend Verbot der in
duſtriellen Nachtarbeit der Frauen zuſtande gebracht Die zweite
Konvention dauert zwölf Jahre die Einſetzung einer internatto
nalen Kommiſſion zur Kontrolle wird nur im Sitzungsprotokoll
als Wunſch der Konferenz erwähnt

Spanten und der Vatikan
Die Antwort des Vatikans iſt endlich in Madrid eingetroffen

und ſoll dahin lauten daß der Biſchof von Tuhy die richtige
Lehre der Kirche in der Frage der Zivilehbe verteidigt und
nur in der Form gefehlt habe Er habe deshalb die zu weit
gehenden Ausdrücke zurückzunehmen Die liberale Preſſe
Madrids meint wenn die Regierung ſich mit dieſer Löſung zu
frieden gebe ſei wenig oder nichts von ihr zu erwarten

Die ruſſiſchen Wirren
Der Zar

Das Echo de Parls meldet aus Bliarritz der Zar und
die Zarin würden im Oktober dorthin kommen und einen
Aufenthalt von zwei Monaten im Palaſt Hotel nehmen wo
zahlreiche Gemächer beſtellt ſeien Eine Beſtätigung der
Meldung bleibt abzuwarten Miniſterpräſident Stolypin er
klärte dem Vertreter eines Petersburger Blattes die im Aus
land verbreiteten Gerüchte über eine Palaſtverſchwörung ſeien
aus der Luft gegriffen

Jn Kopenhagen gehen Gerüchte nach denen die Zarenfamilie
im Laufe des Oktober in Dänemark eintreffen und auf
Schloß Fredensborg Aufenthalt nehmen wird König
Frederik hat nämlich plötzlich zu ſo ſpäter Zeit noch eine Ver
legung der Reſidenz von Charlottenlund nach Fredensborg an
geordnet während man erwartete der Hof werde alsbald das
Stadtſchloß Amalienborg beziehen

Zum Schutz der Zarin Witwe
Die zum Schutze der Kaiſerin Witwe von Rußland ſich in

Kopenhagen aufhaltende ruſſiſche Polizei erhielt aus Petersburg

heißt mehrere an dem in Stockholm entdeckten Dynamit
anſchlag beteiligte Anarchiſten ſeien auf dem Wege nach Kopen
hagen Jnfolgedeſſen werden alle dort eintreffenden Fremden
genau bewacht

Die Witwe des Generals Trepow
erhält als einmalige Subſidie 300,000 Rubel

Stelyvins Nachfolger
Wie gerüchtweiſe verlautet ſoll die Miniſterpräſidentenſchaft

dem Gouverneur von Finland Gerhardt angeboten werden
da unter ſeiner Leitung die politiſche Kriſe in Finland bel
gelegt wurde

Ein neues Attentat anf Stoltzpin
Jn der Wohnung Stolypins im Winterpalais ſoll ein Brief

geſunden worden ſein in welchem dem Miniſter mit einem neuen
Attentat gedroht wird Die Palaſtverwaltung befinde ſich in
großer Aufregung weil ſie nicht wiſſe auf welche Weiſe der Brief
in den Palaſt gelangt iſt

Eine Rihiliſtin in Toulonſe
Die in Toulouſe verhaſtete junge Rihiliſtin überwachte den

Landſturm verglichen Aber Parteigenoſſen wir haben hier die
Aufgabe unſere Organiſationen anszubanen und die Maſſen für
den Maſſenſtreik vorzubereiten Jm Namen des Partei
vorſtandes und der Kontrolltommiſſion kann ich erklären daß
wir auf dem Boden ſtehen gegebenenfalls iſt der Maſſenſtreik
eine Notwendigkeit Wir betrachten ihn als die ultiwa ratio
als ein Kampfmittel das vor allem Kraft Ernergie und Dis
ziplin erfordert Jm Augenblick aber wo unſere Organiſationen
noch nicht ſtark genug ſind

können wir einen Maſſenſtreik nicht riskieren
Wir müſſen darauf hinarbeiten auf dem in Jena gezeichneten
Wege vorwärts zu kommen Man hat mir ſelbſt ein Schwanken
in der Frage des Maſſenſtreiks vorgeworſen Jch ſoll in
Bremen noch gegen den Maſſenſtreik geſprochen haben Kein
Wort davon iſt wahr und wie ſtehen die Gewerkſchaftéführer
zur Frage Es ſieht im Protokoll viel Unangenehmes für die
Partei Aber im Grunde ſind wir doch viel näher gekommen
als man in Jena noch hoffen durfte Lebh Zuſtimmung
Selbſt Vömelburg hat auf der Konferenz geſagt

wenn das Koalitionsrecht in Frage kommt
dann werden die Gewerkſchaften nicht eher die Parole des
Maſſenſtreiks von der Partei abwarten Hört Hörth Und
Pötzſch ein enragierter Gegner des Maſſenſtreiks führte aus
daß man ſich an den Gedanken allmählich gewöhnen müſſe
Wenn dieſer Gewöhnung Schwierigkeiten gemacht wurden ſo
durch einzelne Reden und Artikel im Frühjahr dieſes Jahres
die den Eindruck erweckten als wolle die Partei mit dem
Maſſenſtreik ſpielen Das Aeußerſte an Sonderlichkeit leiſten
ch jetzt wieder die Reſolutionen Niederbarnim und Ober

chönweide Da wird angeſichts der verunglückten Wahlrechts
emonſtration der Maſſenſtreik und die ſchärfſten Straßen

demonſtrationen verlangt Machen wir heute einen Maſſenſtreik
und morgen einen Maſſenſtreik und übermorgen wieder dann
würden wir ſehen was dann herauskommt Heiterkeit Auch
die anderen Lieſolutionen bitte ich abzulehnen zuerſt die des
Genoſſen Qneſſel Stettin Queſſel glaubt durch eine ſcharfe
Reſolution mich gegen die widerſtrebende Mehrheit des Partei
vorſtandes ſtützen zu müſſen Aber wir im Parteivorſtand ſind
vollkommen einig Jch bitte auch die Mühlhauſer Reſolution
abzulehnen die die Exklärnng des Generalſtreiks für den Fall
verlangt daß Deutſchland in Rußland gegen die Revolution
interveniert Aber dieſer Schritt iſt unmöglich Gewiß ſteht
der Kaiſer Fürſt Bülow alle Reaktlonäre und die Bourgeois
mit ihrem Herzen auf ſeiten des Zaren und der ruſſiſchen

terungen und wünſchen daß es ihm gelingen möge die
ruſſiſche Revolution niederzuſchlagen Ader vom Wunſche bis
zur Tat iſt ein gewaltiger Schritt Die Erfahrungen von 1792

er r r heute e W rſonen m ſondern gegen ſich Deutſchland würde
mit einer Jntervention in Rußland

einen Weltkrieg entfeſſeln
vor deſſen unabſehbaren Folgen die entſcheidenden Stellen doch
zurückſchrecken dürften Was wäre ein ſolcher Streit auders als

mit ſeiner Gemahlln auf der Reiſe nach der Azurküſte befind
lichen Gouverneur von Jekaterinoslaw Sie erzählte bei
ihrer Feſtnahme das in Lauſanne tagende ruſſiſche Exekutiv
komitee habe ſie beauftragt den Gouverneur zu töten Jn
Petersburg ſeien ihr von einem Koſakenoffizier vier Finger
zerbrochen worden 0

Jn der Nähe der Station Makſaticha an der Moskau
Windau Rybinskbahn ent gleiſte ein Perſonenzug Wie
verlautet ſind viele Leute getötet und verwundet worden Einzel
heiten fehlen

Der enbaniſche Aufftand
Präſident Palma hat den cubaniſchen Kongreß zu einer

außerordentlichen Tagung auſ Donnerstag einbernfen und will
demſelben ſeinen und des Vizepräſidenten Rücktritt anheim
ſtellen nachdem er perſönlich dem Staatsſekretär Taft und dem
Uunterſtaatsſekretär Bacon die unbedingte Verwerfung
der Friedensbedingungen ſeitens der Regierung mit
geteilt hat Der Vizepräſident beklagte ſich bei einer Unter
redung namens der gemäßigten Partei über die unbillige Be
handlung ſeitens der Kommiſſion des Präſidenten Rooſevelt und
erklärte daß Taft und Bacon ſich rückhaltlos auf die Seite der
Liberalen geſtellt hätten im Gegenſatz zu der beſtehenden
anerkannten Regierung Der Kriegsſekretär Taft erklärt das
Vorgehen des Präſidenten Palma für ungerechtfertigt da er
zuerſt in die Verhandlungen eingetreten ſei mit dem freiwilligen
Verſprechen ſich an die Entſcheldung der amerikaniſchen Ab
geſandten zu halten dann aber gleich den erſten Vor
ſchlag der gemacht worden ſei abgelehnt habe Taft hat mit
Rückſicht auf die Haltung der Regierung alle weiteren Be
ratungen mit den Liberalen verſchoben Alle Mitglieder des
Kabinetts haben ihre De miſſion angeboten

Wie ein Telegramm der New York Tribune aus Waſhington
meldet hat Präſident Rooſevelt angeordnet daß alle verfügbare
Marine Jnfanterie ſofort nach Eintreffen auf Cuba
gelandet werden ſoll Es iſt bereits Befehl an die Kreuzer
Prairie aus Boſton und Brooklyn aus Philadelphia und dasSchlachtſchiff Texas aus Norfolk Befehl ergangen die ebenſo

wie ein in New Orleans gecharteter Kauffahrer nach Cuba unter
wegs ſind um Truppen dorthin zu bringen Man nimmt an
daß in kurzer Zeit eine Streitmacht von 12009 Mann
die teils bereits In Cuba ſind teils Marſchorder erhalten haben
unter dem Befehl des Oberſten Walter ſtehen werden der
r die MarineJnfanterke auf dem Marſche nach Peking
efehligte

Halke und Umgegend
Halle 27 Sept

Die Bankommiſſion faßte in ihrer vorgeſtrigen Sitzung zwei
Beſchlüſſe von beſonderer Bedentung Einmal empfahl die
Kommiſſion der StadtverordnetenVerſammlung die Gründung S

der vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Baudeputatikon und
die Annahme der dazu gehörigen Dienſtordnung in zweiter Be
ratung Zum anderen wurde der Anſtellung eines
zweiten Baupolizei Jnſpektors zugeſtimmt
Wenn die Stadtverordneten im Plenum der Einrichtung dieſer
neuen Stelle zuſtimmen wird ſie öffentlich ausgeſchrieben
werden Der jetzige Baupolizei Inſpektor iſt erkrankt und muß
zu ſeiner Erholung Urlaub nehmen Wenn er wieder voll
ſtändig hergeſtellt iſt ſoll die Stadt für die Arbeiten der Bau
polizei in zwei Bezirke geteilt werden denen je ein Bau
polizetJnſpektor vorſteht Mit dieſer neuen Einteilung dürfte
ein in der Bürgerſchaft wie in der Stadtverwaltung ſeit langem
gehegter Wunſch in Erfüllung gehen

Der Poſtdienſt im Bahnhofe Nach nenerer Vereinbarunzwiſchen der Oberpoſtdirektion und der Eiſenbahndirektion werde

Privattelegramme vom 1 Oktober an dem Poſtſchalter des
hieſigen Bahnhofs Empfangsgebäudes nicht mehr angenommen
Mit dieſem Zeitpunkte wird jedoch eine neue nur von Eiſen
bahnbeamten bediente Telegrammannahmeſtelle im Empfangs
gebäude eröffnet h nur für Reiſende die mit den Zügen
ankommen durchreiſen oder abfahren Andere Privattelegramme
finden Annahme im Bahnpoſtamt 2 Thielenſtraße Nr 1 im
übrigen bleibt der Poſtdienſt im Bahnhof unverändert

Von der Univerſität Als Nachfolger des Strafrechts und
Zivilprozeßlehrers Dr E Kohlrauſch der an Stelle Güterbockz
zum Ordinarius vorrückte iſt der Privadozent an der hieſigen
Univerſität Dr jur Alexander Burggraf und Graf zu
Dohna a o Profeſſor in die juriſtiſche Fakultät der Univerſität
Königsberg i Pr berufen worden Graf zu Dohna aus dem
Hauſe Malwitz iſt am 29 Juni 1876 zu Potsdam geboren
ſteht alſo erſt im 31 Lebensjahre Der Privatdozent für
römiſches und bürgerliches Recht an der hieſigen Univerſität
Gerichtsafſeſſor Dr jur Fritz Litten iſt zum a o Profeſſor
ernannt worden Ex wurde am 22 Januar 1873 zu Elbing
geboren Der an Stelle des Profeſſors Wilcken von Marburg
nach Halle beruſene Geb Regierungsrat Profeſſor Dr Benedikt
Nieſe iſt zum Mitdirektor des hiſtoriſchen Seminars ernannt
worden

Auf dem Daubfer Am Dienstag v dverunglückte bei
Wettin der Schiffer Stellfeld aus Alsleben zurzeit auf dem
Ellfrachtdampfer Bernburg dadurch daß ein Drahtſeil mitdem der Dampfer in der Wettiner Schleuſe geſtoppt werden
ſollte das Bein des jungen Mannes erfaßte und es unterhalb
des Knies faſt vollſtändig durchſchnitt Nach Anlegen eines
a e wurde der Verunglückte in die hieſige Klinik
gebracht

Ein Halleſcher Spitzbube auf Reiſen Der Gelegenheltsarbelter
S von hier der auf der Eisleber Wieſe bei einem Schankel
beſitzer einen Tag arbeltete ſtahl dieſem einen jungen Bern
hardinerhund im Werte von 50 M Der Geſchäftsinhaber der
vermutete daß ihm S den Hund geſtohlen habe eilte ihm auf
dem Fahrrade nach Halle zu nach und erwiſchte ihn mit dem
Hund bei Langenbogen Er nahm ihm den Hund wieder ab

Gerichtsverhandkungen

Strafkammer
b Halle 25 Sept

Der 18 jährige Handlungsgehilfe M hatte vor einiger Zeit die
Frechheit gehabt an einen hieſigen Herrn einen Erpreffungs
brief zu ſchreiben Er teilte dem Adreſſaten darin mit er
habe dieſen in einer Damenkneipe in ſehr verfänglicher Sitnatlon
geſehen wolle der Herr daher vermeiden daß dieſer
blamierende Vorfall zur Kenntnis ſeiner Frau und Töchter
komme ſo möge er die Liebenswürdigkeit haben ihm ein
Darlehen von ſo und ſo viel Mark zu überſenden Der Brief

empfänger dem von einem ſolchen Vorfall nicht das geringſte
bewußt war faßte den ſauberen Brieſſchreiber an dem im
Briefe bezeichneten Rendezvonsplatz ab und übergab ihn der
Kriminalpolizei Heute erklärte der Angeklagte jener verfängliche
Vorfall ſei wahr er müſſe ſich aber in der Perſon des Adreſſaten
geirrt haben Der Gerichtshof fand daß das Schreiben ſelbſt
dann wenn die heutige Behauptung des Angeklagten der Wahr
heit entſpreche noch immer ein Beweis recht gemeiner Ge

M wurde antragsgemäß zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt

Deſſan 26 September Wegen fahrläſſiger Tötung
verurteilte die Strafkammer den 148 jährigen Schloſſergeſellen
Friedrich Roßdorf aus Zerbſt zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
R hatte im Jult in Zerbſt als er mit ſeinem Fahrrade auf
dem Fuhſteig fuhr einen alten Herrn umgerannt der dadurch
einen Bluterguß ins Gehirn erlitt und kurze Zeit nach dem
Unfall ſtarb Die Höhe der erkannten Strafe erklärt ſich da
durch daß Roßdorf nachdem das Unglück geſchehen war mit
ſeinem Fahrrade ſchleunigſt das Weite ſuchte ſtatt ſich um den

Schwerberletzten zu kümmern

Bahnhofsreſtaurant Die

Provinzialnachrichken
s Nietleben 26 Sept Kein elektriſcher Anſchluß

Konſolidierte Halleſche
Pfännerſchaft hat die Verhandlungen über den Anſchluß der
Gemeinde Nietleben an ihre Starkſtromzentrale eingeſtellt da
für das Projekt von den andern in Frage Kommenden zu wenig
Jntereſſe und Entgegenkommen gezeigt wurde und die not
wendige Vergrößecung der vorhandenen Zentrale bei Anſchluß
von Nietleben allein nicht tunlich erſcheint Die Direktion
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft beabſichtigt die hie
ſige Bahnhofsreſtauration vom 1 Jan 1907 ab elnem anderen
Pächter zu übertragen

Hettſtedt 26 Sept Hiobspoſten aus Südweſt
afrika trafen hier und in Polleben neuerdings ein Den
Tod im Felde ſtarb wie ſeinen Angehörigen telegraphiſch mit
getellt wurde der Unteroffizier Guſt Fiedler bei der Schutz
truppe der am 20 d M auf einer Patronille bei Ondermanthefiel Der Verſtorbene hat ſchon den Feldzug in Ching mit
gemacht J Polleben erhielt der Maurer Oehring die Nach
richt daß ſeln Sohn Otto Gefreiter bei der Schutztruppe am
18 d Mts vor Windhuk tot aufgefunden wurde

Naumburg 26 Sept Angenehmer Beſuch Jn
einer hieſigen Familie war am Sonntag eine Frau gus Jena
zu Beſuch eingetroffen Als im Laufe des Tages die Fran des
Hauſes für ihren Beſuch aus dem Gaſtzimmer ein Kleidungsſtück
holen wollte fand ſie dort verſchiedene ihr gehörige Sachen
Silberzeng Leinwand uſw zu einem Päckchen zuſammen

gebunden und zum Mitnehmen fertig gemocht
Erfurt 26 Sept Durchgebrannt ſſt nach beträcht

lichen Unterſchlagungen mit einer Sängerin der Somnmier
bühne der Baunnternehmer Lehmut Ueber ſein Vermwöger
wurde Konkurs eröffnet

Schöuebeck 26 Sept Mord oder Selbſtmword Vor
einigen Tagen kam der Arbelter Genſecke aus Randan der bet
dem Baunnternehmer Fr Schmidt in Weſterhüſen beſchäftigt
war von der Arbeit nicht nach Hauſe Als man ihn ſuchte
fand man ihn tot in einer Blutlache liegend am Südrande der
Kreuzhorſt Die Kehle war ihm durchſchnitten und der Tote
hielt ein Meſſer in der Hand Die Leiche iſt noch nicht frei
grgeben Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt muß die Unter
ſuchung lehren

Wernigerode 26 Sept Se
auf der fürſtlichen Domäne Schino

cheuue hrannte bis auf die
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eld Eine große gefüllte

auern vollſändig nieder

W
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e er Harz 26 Sept Der Streik auf der
ugeſtändniſſe an die Arbeiter beendet
Umſange wieder aufgenommen

HOſterode rz 26 Fener Die im Söſetal be
ene eine Stu von hier entiernte Baumwohllbleicherei
ariental ſteht ſeit geſtern mittag in Flammen
Weimar 26 Sept Ein bitteres Urteil wird in derEiſenacher ber Weimar gefällt heißt da

Einſt war eimar das Kunſtzentrum Deutſchlands Die
Artusrunde des alten Großherzogs lebt ewig im Andenken der
kunſtliebenden Welt Jnzwiſchen hat ein neues Regime in
Weimar eingeſetzt Jntereſſeloſigkeit und kleinliche Sparſamkeitverwiſchen den alten Ruhm as Weimar von heute wird
wenn es ſo weiter geht der gäuzlichen Bedeutungklofigkeit un
reitbar anheimfallen Leider muß dies einmal geſagt werden

Waltersdanuſen Th 26 Sept Plötzlicher Tod Von
einer Dienſtreiſe zurückkehrend wurde am Montag abend derGeh Reg Rat Landrat Dr Ritz im Gaſthof Zum Hirſch wo
er kurze Einkehr hielt von einem Schlagaufall getroffen und
war ſoſort tot R war ſeit etwa 20 Jahren hier r

Gotha 26 Sept Jnfolge der heftigen egengüſſe War der Waſſerſtand im Stauweiher auf eine Höhe
von ca 12 Meter geſtiegen Der Druck den dieſe Waſſermaſſe

lilegte iſt jetzt durch

B
keſigen Hüi eirieb iſt in vollem

auf den an e iedenen Stellen poröfen Felſen ausübte iſt
dem Goth Tagebl ein ſo ſtarker daß ſich wiederume ch l äſ ſige Stell en gezeigt haben Unterhalb der Mauer

ſoll der Abgang eine Mächtigkeit von 130 Sekundenlitern erreicht
z haben

Et Chemnitz 25 Sept Schachtunglück Jn Oelsnitz im

S

rzgeblrge wurde im Deutſchlandſchacht der 32jährige Zimmer
mann Pechmann vom Abſchlußgeftell in den Schacht hinab
geriſſen und von Seilkörben totgedrückt

Runſt und Wiſſenſchaft
Theodor Mommfens Nachlaß Wie Nat Ztg erfährt iſt der

geſamte Nachlaß Theodor Mommſens ſeit kurzem in den Beſitz der
Berliner kgl Bibliothek übergegangen S Es handelt ſich
vor allem um die Korreſpondenz des großen Geiehrten die
er ſeinen Söhnen mit der Anwetifung hinterließ ſie ſollten damit
nach Gutdünken verfahren nur ſoll nach Mommſens teſtamen
tariſcher Beſtimmung auch aus dieſer Korreſpondenz wie über
haupt aus dem Nachlaß nichts vor Ablauf von 30 Jahren
nach ſeinem Tode veröffentlicht werden Die Familie hat die
vier gewaltigen Kiſten welche die an Mommſen gerichteten Briefe
in muſterhaft ſauberer Ordnung enthalten der königlichen
Bibliothek überwiefen wo fie in der Handſchriftenabtellug auf
bewahrt werden

p Hochſchulnachrichten Zur 400 jährigen Jubelfeier der Uni
verſität Aberdeen iſt auch Geh Med Rat Prof Dr Löffler
in Greifswald geladen worden Er wird dort zum Ehren
doktör der juriſtiſchen Fakultät ernannt werden

ch Bühnenchronik Jm Neuen Theater zu Berlin erzlielte
Walter Bloems Drama Der Jubiläuwmsbrunnen bei
der Erſtaufführung einen ſtarken Erfolg Fritz Lienhards
Dichtung Wieland der Schmied iſt vom Hoftheagater in
Weimar angenommen worden Die Generalintendanz hat den
ſeit Jahren in Weimar lebenden Tonſetzer Karl Gopfart mit
der Kompoſition der dazu nötigen Stimmungsbilder betraut
Jm Wiener Luſtſpielhaus hatten die Fremden Mütter
von Brieux mit Hanſi Nieſe in der Hauptrolle der Bäuerin
Franzska einen großen Erfolg

r Kleine Mitteilungen Landgerichtsrat a D Dr Wilhelm
Möbius in weiten Kreiſen als Dichter in oberheſſiſcher
Mundart unter dem Namen Friedrich v Trais bekannt iſt
in Gießen nach langem Leiden geſtorben Er hat ſich auch
als Numismatiker einen Namen gemacht und galt als eine
Autorität auf dem Gebiete heſſiſcher Münzen von denen er eine
wertvolle Sommlung hinterläßt Jn der Photographiſchen
Ausſtellung im Abgesrdnetenhauſe zu Berlin iſt die im
Treppenbauſe aufgeftellte Bronze Reifenſpielerin von
Lewin Funcke geſtohlen worden Die internationale
Konferenz für Krebsforſchung iſt im Sitzungsſaale des
Senckenbergſchen Jnſtituts in Frankfurt a M durch Geheim
rat v Leyden Berlin eröffnet worden

Vermiſchtes
Der Wiener Männergeſangberein unternimmt in der zweiten

Hälfte des November eine Sängecrfahrt nach Berlin Den Anlaß
hierzu gab ein Wunſch des Kolfers Wilhelm den Chor in Berlin
zu hören der ihm bei ſeinem Beſuch in Schönbrunn eine Sere
nade brachte Der Verein ſoll vier Tage in Berlin bleiben zwei
Pregrte in der Philharmonie geben und einmal vor dem Kaiſer

ngen
Gift im Abendmahlskelch Jn Daberkow bei Stettin gelangte

beim Abendmahl durch Verſeben Salzfäure ſtatt Wein in den
Kelch Drel Frauen erkrankten darauf

Schweres Brandunglück Beim Brande eines Haufes im
Eifeldorf Arloff kam eine Mutter mit ihrem fünfjährigen Knaben
ums Leben Ein anderes Kind erlitt ſchwere Brandwunden

Auf die Ergreifung der Münchener Münzräuber ſind von der
Behörde 1000 M Belohnung und 5 v H des wiedereingebrachten
Geldes ausgeſetzt worden

Die Gefahren der Berge Aus Jnnsbruck wird berichtet daß
der Bergführer Angelo Montan im Nebel vom Monte Batellau
abgeſtürzt iſt und zerſchmettert aufgefunden wurde

Selbſtmord eines Pfarrers Der Hauptpfarrer zu St Leonbard in Baſel Oskar Braendlin r R in der Nacht in den
Rhein geftürzt und iſt ertrunken Infolge eines Augenleidens
zeigte er in jüngſter Zeit Spuren von Schwermut die nicht
ernſtlicher Natur zu ſein ſchlenen Der Verunglückte zäblte
58 Jahre und binterläßt Frau und drei Kinder Er war ein
Führer der kirchlichen Reformrichtung ſchriftſtelleriſch tätig und
von der Gemelnde hochverehrt und geachtet Die Leiche wurde
bei Jſtein gelandet

et erſte Schnee Jm Rieſengebirge iſt der erſte Schnee ge

WVv l3ſßblb nanTehte Nachrichten und Telegramme

Der Kommandowechſel in der Marine
Kiel 27 Sept Prinz Heinrich empfing geſtern vormittaim königl Schloß eine Abordnung der tigen Se

börden die dem Prinzen für ſeine der Stadt Kiel bisher be

u t r den der Stadt ausrachen rinz Heinrich erwiderte daß er auch fernerhindie Entwicklung der Stadt lebhaftes Intereſſe bewahren eſr

Kiel 27 Sept Großadmiral v Köſter hat geſtern fol
genden Tagesbefehl erlaſſen Bei meinem Scheiden rufe
ich der Flotte dankerfüllt ein herzliches Lebewoh zu Die vielen
Beweiſe Allerhöchſter Anerkennung die mir während meiner

lottenführung geworden habe ich einzig und allein der getreuen
itarbeit der Verbandsführer und meines Stabes ſowie dem

nie raſtenden Veſtreben der vom Geiſte ſtrengſter Pflicht
erfülung getragenen Schiffsbeſatzungen nach weiterer Vervoll

Jch ſcheide mit dem freudigen Bewußt
der ich mit meinen Gedanken ſtets an

aß dieſe anter meinem Nachfolger eine immer

kommnung zu danken

ſein aus der rgehören werde

tte de Harzer Werke der den Betrieb acht Tage der

C
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ſaarfere und ſtärkere Wafſe in der Hand des
aiſers werden wird unſeres Kaiſers dem wir freudig bee ehobenen 9 zujubeln in dem Rufe Seine Majeſtät

Aer Hurra Hurra Hurra

Der Vertrag mit der Woermann Linie
Köln 27 Die Köln Ztg meldet aus Berlin unter

dem geſtrigen Datum Der Vertrag des
mit der Woermann Linie über die Transporte nach Weſt
afrika läuft ſchon im nächſten Frühjahr ab Amtlich wurden die
Hamburger und Bremer Firmen die ſich für eine
neue WeſtafrikaeLinte intereſſieren zur Einreichung von
Angeboten aufgefordert Zweifellos bleibt die Woermann
Linie an den Transporten beteiligl

Von der internationalen Konferenz für Krebs
forſchung El drankfurt a 27 Sept Jn der geſtrigen Sitzung deru onalen Konferenz für Krebsforſchung wurde ein Antrag

des Präſidinums eine internationale Vereinigung
zur Bekämfung der Krebskrankheit zu begründen
einſtimmig angenommen Der Vorſtand der Konferenz die
Geheimräte von Leyden Czerny und Ehrlich und
Profeſſor George Meyer wurde beauftragt ſich mit den
ausländiſchen Teilnehmern zur Vorbereitung der Organiſation
in Verbindung zu ſetzen

Der Diebſtahl in der Kgl Münze zu München
München 27 Sept Zu dem Diebſtahl in der Kal Münze

wird weiter gemeldet Unter dem Verdachte den Einbruchsdieb
ſtahl ausgeführt zu haben wurde vorgeſtern nachmittag ein
Münzarbeiter und ein Freund von ihm ein Mechaniker
zur Zeit Soldat beim Bekleidungsamt verhaftet Beide
haben nach langem Verhör geſtern die Tat ein geſtanden
Jn der m der zur Zeit im Krankenhauſe befindlichen
Geliebten des Mechanikers wurde ein erheblicher Teil
des geſtohlenen Geldes auf gefunden Es ſind noch
Erhebungen über eine eveutuelle Beteiligung anderer Perſonen

an dem Diebſtahl im Gange
München 27 Sept Wie die Münch Neueſten Nachr durch

Anſchlag bekanntgeben iſt es der Polizei gelungen den Tätern
des Diebſtahls in der Münze auf die Spur zu kommen
und einen zu verhaften Ein Teil des Geldes 43 000
ſei bereits auſgefunden

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 27 Sept Der Miniſter rat arbeitet mit Voll

dampf an der Ausarbeitung der Wabltaktik Wöchent
lich werden vier Sitzungen abgehalten Das größte Gewicht
wird auf die Reglementierung der Wahlverſamm
lungen gelegt Es wird angeblich der Zutritt zu dieſen nur
Wahlberechtigten aus dem betreffenden Bezirk geſtattet werden
um alle fremden Einwohner fernzuhalten Jn den unruhigen
Gegenden werden die Wahlen vorausſichtlich erſt ſpäter
vielleicht nach dem Zufammentritt der Duma erfolgen Der
nächſten Sitzung wird Durnowo beiwohnen

Petersburg 27 Sept Als geſtern der Kaſſierer der
Newsky Werke für Baugusführungen und ſein Afſiſtent mit
15,000 Rubeln die zur Auslöhnung der Arbeiter beſtimmt
waren über den Hof der Werke ſchritten wurden ſie in
Gegenwart von Hunderten von Arbeitern von
etwa zwanzig Jndividuen um ringt und unter Bedrohung mit
Revolvern der ganzen Summe beraubtz die Arbeiter
wurden durch Revolverſchüſſe ferngehalten Die Räuber flohen
dann und verloren unterwegs 1300 Rubel

Niga 27 Sept Jn Mitau wurde der Realſchulinſpektor
Petrow auf offener Straße meuchleriſch ermordet Der
Attentäter entkam

Poitawa 27 Sept Jn der vergangenen Nacht überfiel eine
Bande Bewaffneter das Gutshaus im Dorfe Kanonowka und
raubte den 10,000 Rubel enthaltenden Geldſchrank

Odeffa 27 Sept Das Kriegsgericht verurteilte den Sozialiſten
Pokotiloff welcher den Fabrikdirektor Kirchner getötet
hatte zum Tode durch den Strang

Odefſa 27 Sept Nachts wurden in der Umgebung von der
Stadt furchtbare Mordtaten verübt denen eine jüdiſche
Familie von vier und eine chriſtliche von drei Perſonen
zum Opfer fielen Die Täter entkamen

Petersburg 27 Sept Jn nächſter Zeit wird in New York
Filiale der ruſſiſchechineſiſchen Bank eröffnet

werden

Die Abreiſe des Prinzen Georg von Kreta
Konſtantinopel 27 Sept Meldung des Wiener K K Telegr

Korreſp Bureaus Ueber die Vorgänge bei der Abreiſe des
Prinzen Georg von Kreta wird hierher gemekdet Um die
Abfahrt des Prinzen zu verhindern verſammelten ſich vorgeſtern
etwa 2000 Jnſurgenten auf den Höhen an der Suda
Straße Die Konſuln der Garantiemächte verfügten daher daß
die Abrelſe des Prinzen ſtatt von der Suda Bai von Caneg
erfolge Die Jnſurgenten zogen hierauf nach Haleb wo
es zu Zuſammenſtößen mit den internationalen
Truppen kam bel denen es mehrere Tote und Verwundete gab Ein ruſſiſcher Kaweß wurde erſchoſſen
Vor dem öſterreichiſchungariſchen Konfulat wurden Demonſtra
tionen veranſtaktet

Caneg 27 Sept Meldung der Agence Havas Die Räte
des Prinzen Georg werden demnächſt durch die griechiſche
Regierung nach der Heimat befördert werden Zaimis wird
ſein Perſonal ſelbſtändig wählen

Kthen 27 Sept Bei ſeiner geſtern erfolgten Ankunft wurde
Prinz Georg von der Bevölkerung lebhaft begrüßt

Der eubaniſche Aufſtand
Havanna 27 Sept Jn einer Verſammlung von Mitgliedern

der cubaniſchen Legislatur die der Moderatenpartei der Partei
Palmas angehören wurde die Haltung der Vereinigten
Staaten ſcharf verurteilt Mehrere Redner befürworteten
einen Appell Cubas an die Großmächte andere regten
an das amerikaniſche Eigentum durch Dynamtt zu zerſtören

Leipzig 27 Sept Eine Verſammlung der Leipziger
Fleiſcherinnung hat geſtern eine Reſolution an
genommen in der die Oeffnung der Grenze für aus
ländiſches Schlachtvleh und die Aufhebung der ſächſiſchen
Schlacht ſteuer verlangt wird

Eiſenach 27 Sept r überfielen einen Schmlede
ſellen in Dorndorf und ſchlitzten ihm den Bauch auf
n Krenzburg erſtachen italieniſche Bahnarbeiter

einen Deutſchen Drei beteiligte Perſonen wurden außerdem
lebens gefährlich verletzt

VBochum 27 Sept Der Verband des alten Bergarbeilter
Verbandes gibt zu dem Beſchluſſe der Siebenerkommiſſion
bekannt daß die alle deutſchen Bergreviere umfaſſen ſoll le Art der Forderungen werde
die Siebenerkommiſſion in einer weiteren Sißung feſtſtellen

Kiel 27 Sept Leutnant Lamp vom 85 Jnfanterleregiment
ſtür zte vom Manöver heimkehrend zwiſchen Kiel und Eckern
förde mit dem Motorrade und erlitt tödliche Verletzungen

Hamburg 27 Sept Die Bärgerſchaft hat den Senatsantrag
angenommen wonach ein Profeſſor für Nattfonal
ökonomle für öffentliche Vorleſungen angeſtellt werden ſoll

Nürnberg 27 Sept Der falllte Kommerzienrat Beißbarth
Gründer und früberer Auſſichtsrat vieler Aktiengeſellſchaften iſt
wegen Unterlaſſung der Bllanzziehung vor die Strafkammer
verwielen worden

Auswärtigen Amts b

I gerin

und

etwa 900 Stück Absate Dergeräumt

Bndapeſt 27 Sept Aus allen Teilen des Landes treffen
Berichte ein über Froſt und große Schneefälle im nörd
lichen Teile liegt der Schnee meterhoch

Tanger 27 Sept Meldung des Reuterſchen Bureaus El
Mokri traf geſtern von Fes hier ein um mit den Vertretern
der fremden Mächte in Tanger die gemäß den Beſchlüſſen
d kerenz von Algeciras einzuführenden Reformen zu

eſprechen

Catlin Jllinois 27 Sept Durch den Zu ſammenſtoßeines Güterzuges mit einem Poſt zuge auf der Wabaſh
bahn ereignete ſich geſtern ein Eiſenbahnunfall durch
den 10 Perſonen ihr Leben einbüßten und viele
andere verletzt wurden Als Urſache des Unfalls wird
falſche Weichenſtellung angegeben

Haag 27 Sept Amtlich wird gemeldet Die nach Bali
entſandte militäriſche Expedition unternimmt jetzt einen

ug gegen den Staat Tabanan in Badong berrſcht völlige
uhe der Reſt der Fürſten hat ſich unterworfen

vjühöm22
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Handel Gewerbe und Verkehr
über die diesjährige Rübenernte in Europa

gibt aueh F O Licht in seinem letzten Woehenberiecht unter dem
üblichen Vorbehalt eine Schätzung der europäischen Produktion Wenn
es ja auch selbstverständlich ist daß eine Sehätzung die bereits jetzt
erfolgt schließlich einer bedeutenden Korrektur nach unten oder oben
unterzogen werden muß so hat sie dennoch einen gewissen Wert
sofern sie die verschiedenen Möglichkeiten der Veränderung auf Grund
langjähriger Erfahrungen im Durchsechnitt in Betracht zieht Diese Er
fahrungen sind ja bei F O Licht vorhanden und man kann deshalb
in die Zahlen einiges Vertrauen setzen Die Schätzung lautet folgender
maßen alles in Tonnen

Deutschland 2 075 000 bis 2 175 000 gegen 2 415 000 1906 06
Osterreich 1300000 1400 000 2 15610000
Frankreich 725 000 775 000 2 1090 000
Belgien 250 000 300 000 329 000Holland 180 000 210000 207 000
zusammen 4 530 000 4860 000 5 151 090 x

Rußland 1 125 000 1225 000 5 988 000 J
Andoere Länder 800 0600 430 000 415 000
im ganzen 6045 000 66515 000 66864 000

Nach dieser Schätzung würde man also im Durebsechnitt auf einen
Ausfall von ca 675 000 t gegenüber der Produktion der vorangegangenen
Kampagne rechnen Von der Rohzucker Erzeugung dagegen sind
Schätzungen im Umlauf die ein Mehr von 200 000 bis 250000 t
gegen das Vorjahr nennen Abgesehen aber davon daß die letzten
Zahlen wenig Wahrscheinliechkeit für sich haben die Verhältnisse
auf Cuba sprechen sehr dabei mit wäre mit einer solchen Erhöhung
noch nicht einmal der Ausfall des letzten Jahres gedeckt

Aktien Malz fabrik Landsberg In der gestern in Landsberg
abgehaltenen ordentlichen Generalversammlung wurde die vom
Aufsichtsrate vorgesehlagene Dividende von 7 Proz gegen 9 Proz
Wege genehmigt und der Vorstand sowie Aufsichtsrat
entlastet

Dresdner Bank Zu der von der Generalversammlung beschlossenen
Kapitalserböhung wird uns noch berichtet Nach der Begründung ist
die vorgeschlagene Erhöhung des Aktienkapitals durch die stetige Aus
dehnung des Geschäftsumfanges erforderlich geworden Die letzte im
Jahre 1904 stattgehabte Ausgabe von 30 Millionen junger Aktien hat
eine Vermehrung der flüssigen Mittel der Bank kaum herbeigeführt
da sie zum größten Teil zum Umtausch gegen Aktien übernommener
Gesellschaften gedient haben In der Zeit von 1899 bis 1905 hat sich
der Umsatz der Bank von 28 Milliarden auf 53 Milliarden erhöht und
entwickelt sich weiter günstig

Saatenstand im Deutschen Reieh, Um Mitte September
Kartoffeln 2,8 Vormonat 2,6 Klee 2,4 2,3 Luzerne 2,3 2,1 Be
wässerungswiesen 2,1 2,0 andere Wiesen 2,4 2,3 Septemberziffern
1905 waren 2,4 2,3 2,6 2,2 2,4 Zwei bedeutet gut drei mittel

In den Bemerkungen heißt es Im abgelanfenen Berichtsmonat
herrsehte in großen Teilen des Reiehs vorwiegend trookenes zeitweise
sommerlich warmes Wetter Der Rest der Getreideernte konnte
bis auf verschwindend kleine Mengen Sommerroggen und Hafer
bei günstigem Wetter eingebracht werdèn Auch die Arbeiten der
Herbstbestellung sind in Gegenden mit leichten Böden schon ziemlich
weit vorgeschritten auf schweren Böden aber konnte erst wenigbestellt werden Über massenhaftes Auftreten von Feldmäusen
wird aus Westpreusen Branäenburg Pommern Posen SehlesienKreishauptmannsehaften Dresden und eipaig berichtet In einigen
Gegenden machen sich Hamster und Schnecken unliebsam bemerk
bar Die Berichte über den Stand der Kartoffeln lauten im all
gemeinen nicht sehr günstig Kartoffeln sind mehr oder minder
stark von Krankheiten befallen deren gröbere Ausbreitung eller
dings durch später eingetretene trockene Wetter zurückgehalten
wurde Die Ernte in Klee und Luzerne war zur Zeit der Bericht
erstattung größtenteils in guter Beschaffenheit unter Dach gebracht
Auch Grummeternte ist bis auf kleipe Reste beendet sie lieferte
fast durehgehend befriedigende stellenweise sehr reichliche Erträge
von guter Besohaffenheit

Rio de Janeiro 25 Sept Wechsel auf London 15 Be
Preise von Kalt Knuxen

festgestellit von Samuel Zlelenziger Berlin u Eseen 26 Sept

Geld Briet Gefd Briet8000 8200 Hohenzollern 6900 7050Alexandersball

Beienrodo 7460 Hugo 2050Brandenburg IJohannashall 65650 65800
Burbach 12,600 Justus I nCarlsfund 9100 9200 Kaiseroda 7400 7600
Cecilienhall 2261 275 Luäwigshall 125Desdemona 5160 Neustaßfurt 19,300 19,750
Deutsohland 65100 6125 Roland 240 280Friedrichehal 145 Ronnenberg Akt 182Gläückaeut Sondersh 18,150 1 Rothenberg 2325 3400
Hannev Kali Akt Salzdettfurt Kaliw A 260Hansa 3326 3375 8ehieferkaute 1550Hattorf 63 66 Schwarzburger SalHeläburg 94 95 Siegfried I 38751 3950Heldrungen 28 2950 Sigmundshahn 25671Heroynia Xilhelmehall 13,600 18,900Hohentels o860 9960 Winterehall

Viehmärite
Berlin 26 Sept Städtiseher Sohlachtviehmarkt Zum

erkaufe standen 376 Rinder 1937 Kälber 1430 Soehake 13,411Sehweine Bezahit wurden für 100 Pfd oder 80 kg Sehlaohtgewiehbt
Mark berw für 1 Pfd in Pkg Kälber 1 foinste Mastkälber
Vollmtlehmast und beste Saugkälber 94 98 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 86 92 8 geringe rer 72 82 4 ältere

genührte Kälber Fresser Schafe 1 Mast Lämmer
üngere Mast Hammoel 86 88 2 Itere Masthammel 80 83

3 mähi T Hammoel u Sehafe Merasohafe 68 73 Sohwelne
Man zahlt kür 100 Pfund lebende oder 50 kg mit 20proz Taranbaug
vollfleisehe kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höehstens I Jahr alt 71 fleischige Schweine 69 70 gering ent
wiekelte 67 68 Sauen 68 M

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 90 Stück un verkauft Der
Kaälberhandel gestal sieh ganz fest Bol den Schaffen fanden

welinemarkt verliet glatt und wurde

12,600 13 100



168,00 1568,00 Sept
unàd gering 143 1
122 125 schwere amerik 117 120

märk mecklenb pomm posen sohles169 167 gering 165 168 russischer und
mittel u gering 163 167 ruesisoher fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 146,00 148,00
abfallender runder 130

inländische u ausländisechoe
Taubenerbsen 170 180

Wagen Haker
169 177 mittel

Prbsenfeine und
Bahn und frei Wagen

kleie 10,30 10,70 ab Mühle
Hamburg 26 Sept Weizen fest mecoklenb u ostholstein

oif 9 Pud 10/15 Sept 110,00 M Gerste fest südruss eik Se
holet u mecklenb 154 176

La Plata eif Sept Okt 92,60

174 178 Roggen
101,00 Hakoer fest

fkest

Americ mixed eit por Sept
Antwerpen 26

Gerste fest
New Vork 26 Sept

80 vorige Notiernng 80
Mai 847/8 85

Moll 3,20 3,20
Chicago 26 Sept

Mais Dez

823/4

Mai 50 60
75 758

Sept

Mais

Telegr
43/4 43,

Weizen fest

WeizenJept 6621

pt

134,00 ab

d

Kartoſtelehl and Stärke
BerlinFeuehte Stärke 9,00

AAagdeburg 26 Sept

Magdeburg 26
Zucker

Sept

Waren und Froduktenbvertohte
Geireide Mühlen Erzneugnisge agw

Berlin 26 Sept Frühmarkt ſamtlieh kes
Woeizen inländischer 175 177

M Gerste
gute 156 168 russische und

tgestelite Preise
Roggen inländ

inländ Futtergerste mittel
onau leichte

alles ab Bahn u frei

ahn u frei Wagen
utterware mittel 160 164

kleine Kocherbsen abWeizenmehl 00 22,75 24,76 Roggen
mehl 0 und 1 20,80 22,50 Weizonkleie 10,00 10,60 Roggen

ais

Mais fest Hafer ruhig

Telegr Roter Winterweizen
Sept 7924 797/6 Des 82

66/4 Dezbr 50 52
Getreidefracht 14 2

Weizen Sept 7294 72

26 Scpt Kartotkelmehl und Stärke 17,00 17,650
Kartokfelstärke und Mehl 17,75 18,00

Abendbörse gewann abermals 20 bis

R Dez

kein

onau

Sept
ruh

Looo

25 Pfennig auf festes London blieb aber fast geschäktalos
Hamburg 26 Sept nachm 6 Uhr Räben Rohzueker 1 Prod

Basis 88 Rendement neuo UVsance frei an Bord IIamburg per
t 19,70 Okt 19,46 Dez 19,20 März 19,45 Mai 18,70 Aug 19,965

tetig
London 26 Sept 96 Javazueker rubig loco 10 h 9

Roh Räbenzucker ruhig loco 9 sh 9/2 d

Oesterr einhtl Rente 4 86,750

Berliner Börse unt An e e e
26 September äo do v 19051 4 591 39620

lepl Riss Anleihe v 1906 4 85 10Drgänzung zu den te r do V 1600 11 w 4Meldungen im gestr Abendblatt 40 Cons 89 26 u 1I0r 4

2 m do conv Obligat 3 64,3062an Pianone Sehwed St R A v 04 3iank Diskont rcBukar Stadt A 88ov 4/2 98 e ob
Berlin Wechselö Lombard 6 do do Kleine 4 98 60

Amsterdam 42 Brüssel 3 Buen Air do 500 I 4
Itatien Plätze 6 Kopen do do 1001 1 lhagen 5 Lissabon 4 ILissab do v 562000 M 4 88 100
r F e rid Arg Wien Stadt Anl v 98 4 99,206

Paris 3 Potersburg und w7Warscuau 72 Sohwed fohwed I
z ar 13 indb 4 88,606Plätze 5 Norw Plätze b do do rüokz 105 4
hweiz 42 Wien 4 TeiSeh do Städte Ftäb v o2 489,40e Ungar BSpark Pf IV V 4

do o t 4 o7,20Geldsorten und Banknoten ßarſoita 100 Taroſtr Upst 27,500
ünz Duſat T Freiburg 15 Fr r 47,008n o KreaitſersGniden Stücke öst o 40 1860 I 2000 eGold Dollars o St 4 21 168 10Imperials alte do o 1864 I ose tr Vp Stdo do zu 500 n z We 010 St 216 1 v 1864 oo 2u z eton do do v 1866 z 252,00

Amerik Noten g n
do Coup 2lilb N 4,2025 I 1 l hreOest Bun Absolim I 26dok ös s rer ne

Russ do do zu 500 R 215,206 St
do do do 56 3 u 1 RSkandin Bku zu 100 Kr 112,4082 Berl Hyp 80 o abg 4

4 100 R 322 o 90 do do 28,680Russ Zoll Goup 1006 822 v 1904 Ser I II 4 105,606
do Braunschweig iranS XVIII un 05 I00 508
Deutsche sStantspap Pſand o 4 191,508nan Reutenbrieſe Frovänz van g I X XI 3 96 280Sindt Anleihen nd L ose do 8 i x z 3 95 00 e

D Reichs Scohatannw do XIX2 r i do S XX unk b 1910 51905 unk 1907 3 e8 800 4 o dondo Von 1904 98,800 D Hyp Ftab VII doBad St A o uney O 4 02 s 49 e 4 on sodo Präm Anl v 67 4 156,6062 o XIVunk b 1914 z 99 00 u
Bayr Präm Aul 66 4 33 III M 95 oBremeraAnl 1887,88,90 32 95,750201 do w zu lia6 do
Gr Hess St A z Gothaer Gr Pr P I tun Stagts Kants do do II 32120,008Hamb Staats Rente 1 v 3 101 600amort 19001 4 101,60 u do do III V i 100

o o 1604 86,250 h lieeeeLäb St Ani un 14 3 33 v t 4 lieſe
Ostpreuß Prov Anl 4 o 32026 do 8 X unk 14 4 102 908

do do 3/2 34,508 o S VII 3 56 26Rheinprov XX XXI 4 102 so do S XI unk v 1913 3 57,400
Westf Prov II III V 32 97,00 Hamb Hyp Pfdbr 4 100 50 aFeltow Kr Ani u 15 4 102800 do S 341 400 4 101 8020

armen Staat Anl 32 95 60 do S 401 450ger St Synode 08 z 97,500 do S 190 94 o
Oassel St Aul T 1901 32 do 8 311 330 96 600
Charlottenb 95 99 02 32 96 50 d Leipz Hyp B S VIII 4 62 252
Cöthen 8084 9095 9603 o do 8 IXHortmund 1891 98,03 32 96,50 do S VII unk b es z 57 508
Dreagon 1900 unk 10 u r Meer zig

o 95 do do alte u convDessla 88,92,94,00,03 392 96,08 lein Hyp B S II 4 tee 208
Eisengeh1699 uncev 4 181,808 o VII I00 6660Frankfurt a M 1903 32 97,66 e o VII unK b 19061 086 e
Giauchau 1894 1908 do VIII unk b 19111 eHalberstadt 1902 3/2 965,903 G TX un b 19141 4 91 So
öin 1900 unev 06 4 o 3eda 4o conv 3 56 e
do 94,96 98 1901 63 3 87 000 do unconr b 1905 2 55

Kärnberg St A 1903 3 687,400 do unkdb b 1907 z r
r do X unkd b 1913Sobs am àA4o X unhäb b 102 20

do Kreditoriete 4 10t,900 Mitteld Bod Credi a
do do Zu 97 400 8 IV unk b 00 4 I0 2562e do unk b O6 9 95,500Kur und Neumärker Nordatzeue GrupderBrdbg Rentenbr 4 102,008 S r u a 4 i00 so

Pomm Reutenbricke 4 101,704 u ldo S XIII unk b 12 9/2 56 000Posensche do 4 0t on er Sir t u 400Preußische do 4 101600 Pr Bd Cr IVr2do do X rz 110 10 750Elechsische do 4 101,700 2 in 4 106 o0Sehlesizene a o iose Liy un be 190 88r
Braunsechw 20 Tir I ose do S XVII do 1906 4 100 oz Stäot 180 o 8 VI o 1910 100 29
Köln Mind 392 Pr Anl 137 o 40 XIX do 1923 oo 3020
Meining 7 Loee M p St 39 102 o S XXI do 1912 101 600

do S XXunk b 1912 33 22
Anstündiseche Vonde do S XI 54 250

Stadt Anleihen and Lose 42 B XV
Be o 8 XVI u conv 2 84Argent en er Bd Gr v 1800 100 2Anl v 1897 e9 20 v 1999 vk b 1I000 4 00,75
Anl v 1889 I äo 1903 do 1912 101,7

orjeeh de g e 1,0 52 43 7130 un b ien8 i 57607
do 59 do kleine 1,6 652,026 o Centr Boden
do 59ldrte P L 1,0 61,704 Comm Ovbldo do kieine 1,6 e g 87 v 3o V 87Japan An v 1606 4 l e 260 J do r Ib86l 3 50 z

ifamboarg 26

New

Köln 26 Sopt

Paris 36 Sept

Pr Hyp A B abgk
do do dodo unk bis 1913

Preus Pab Bk XX
u XXI unk 1910

do S XXV unk 14
do S KXVIIunk 15
do S XXVI unk 14
do S XXIV unk 12
do Kl Obl unk 98
do Com Obi II b 10
do do IV unk 12
do do III unk 12

Rh W B E S IX IXa
do S VI unk b 08
äo S X Von 1905

Sächs Boden Credit
8 III unk b 1909

do S IV unk b 1910
do S II uvK b 1908

Behwarzbg e B
S III u V

do S VI unk b 12

agetd Boden Credit
6 II kändb

do Ser I
do Ser V unlc b 06do Ser Vi unk v 10
do Ser VII uk b 13
do Ser III unk b O
do Sor IV unk b 07

o Soer I unk b 06

Weotpr rittor I IB

Braunschw Bank

CoburgerKreditbenk
Danziger Privatbank
Dtsoh Asiat Bank

Barmoer Banic Verein

Spir

o

3

3

3

3

L

3

t

Hamburg 26 Sept
Antwoerpen 26 Sept Seohlub

19,50 de Sept 19,50 Okt Dez 20,00 B

Autwerpenu 26 Sept

Liverpool 26 Sept
davon für Spekulation un

Amerikanische good ordinary Lieferungen
Sept Okt 5,07 Okt Nov 5,01 Nov Doz 5,00 Dez

Varis 26 Sept Rohzucker gt
bis 24,75 Weiber Zuoker fest No

Okt Jan 29 Jan April 292,
Kaſſee

III

jtus kest

Vetroleum
Petroleum ruhig Stand white looo 6,90

Raffiniertes Type weiß loco

Ole
Schmalz fest

Ruhig

Fett waren
Loko Tube

Räböl fest verzollt 66,00
Rühböl loeo 67,00 Okt 67,50

00 o0
93,508

101,000

100 30bz0

101 00b6
101 5002

99,000
o8 00de

99,800
102,000
100,o06

98 00des

101,2609
95 406

105,7569

103,000
102,500

98 500

100,200
101,69
97,000

100,800
100,560
100,900
101 500

101700
94,60de6

3 95,s00
3/2 98,000

Bnnk Akten

7 ob5 17 25016
Bresl Wechsl Bank 6

5

7

10

Dtselhr Eff W Hahnm 6
72do Hypoth B Berl

Gothaer Privathank
Hamb Hypoth B
LübeokerKommerzb

u IIypoth BPreuß ido andbriekb
Westdtsch Bod Kr

V W

2

106 80
97,5062127,40 d

173 0026

111,260
149,00 b
126 756
164,750
130,500
155,500
115,00 h
145,5026
144 008

Deutsehe Kisconb Hrloritüten
IIalb Blanukb 1884 0 3

I üb Büchen v 1902 /2
Magd Wittenb St A 3
Starg Küstr uk 1906 32

87,408

Heutaeehe ERisenb Stamu Akt

Eutin Lübeck
ILiegn Rawitseh I t B
Niederlaueitzer
Noräh Wernig Lit A

2
/2

4/2

a9 o

71 6095 10

Auulüunud ERlsenb Priorttäten,

Anatol Bhn I kleine
do Ergänz kleineCentr Pae I Ref rz 49

do r 29Xosl Woron v 1884
Kronp Rudolkfb gar
K Chark As v 1889
Kursk Kiow
Macedon Gold Prior
do do kleineMoskau Kasan

do Kiow Wor uk 96
do smolensk
do Wind Ryb unk 09
North Pacifie Gen L
Oeterr Frz St B alte
do do V 1874do do 1685do do r 1895do do I p IIo do GoldOrel Oriasi Obl v 89

Portg V 1889 abe I R
Kjäzan Kozlew
do Uralek v 98u b 09
Ruos Südostbahn v 01
Kress Büdwestbahn
R ybinsk unk b 1908
8Sudösterr 590 Oblig

do GoldTerk Ragdad E A I
Warveh E I

5

5

4

3

S

103500
102,50

70,700
99,60 d

80,75d2
66 00dee

66,75
74,755
72,608
70,50
68 20
74,758

s6 s00
a65 900

79,90
ſ00 06
99,706e 30d2

100,73
69 50
69 90

70,10
69,900
70,00
106 3096,1 o
a 766
83,00

Aualünd Elsenb Stamin Aut

do do
os o u Eisend Voſſoſ 5 125 o

60 65 e e

Rxport 500 B

Schmalz per Sept 114,00
Schlußbericht Rüböl stetig Sept 70,00

Okt 71,00 Nov Dez 71,50 Jan April 71,265
New Vork 26 Sept Telegr Sohmalz Western stoeam 9,46

Rohe und Brothers 9,60
Chieago 226 Sept Telegr Schmalz Sept 8,90 Jan 7,82

Wolle Banmmwolle
Bremen 26 Sept Baumwolle stetig Upl middl loco 52

Schluß Baum wolle Umsatz 5000
Tendenz Ruhig

Septbr 5,11
n 5,01 Janrn a

68 90 neue Konädittfon 24,25
kür 100 kg Sept 28

Hamburg 26 Sept 6 Uhr Kaffee good average Santos
Be n un Dez 38,26 Gd März 38,75 Gd Mai 38,765 Gd

Kaffee ruhig Vmsatz 2000 Sack
Amsterdam 26 Sept Java Kaffee good ordinary 34,00
HRavre 26 Sept Schlußbericht Kaffee good average Santoso

Sept 46,75 Dox 46,50 Dlärz 46,75 Mai 46,00 Stetig

Nordhausen 26 Sept Branntwein 46 Vol für 100 kg ohne
Faß ab Brennerei loco und Sept Oktober 67,75 68,76 desgl
40 9/0 Vol 60,50 61,50

Hambürg 26 Sept Bpiritus ruhig Zept 165,60 SeptOkt 15,60 Okt Nov 16,50 G
F Paris 26 Sept Sept 45,50 Sept Okt 43,76
Okt November 44,00 Nov Dez 465,00

Vork 26 Sept Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,60 in Philadelphia 7,46 Refined in Cages 10,00 Credit
Balances at Oil City 1,68

Olannten
Bromen 286 Sopt

47 Pf in Doppeleimern 4724 P
Hamburg 26 Sept

Okt

Flrkins

Juni 65,09

Hamhburg 26 Sept
London 26 Sept

3 Mon 90 Zinn fest

warrants 54 gh 6 di
Glas gow 26 Sept

warrants

London 26 Sept

ſpan 1816 engl 187/8 Zin

W

Silber 94,10 Br 93,60 G
Silber 3116

Amsterdam 26 Sept Bankazinn 112,650
London 26 Sept Sechluß Chilikupker fest

Roheisen,

Febr 6,02 Febr März 6,04 März April 6,06 April Mai 6,07 Mat

90 LstrIStraits 186/8 3 Mon 185/4 Blei fest
k fest gowöhnl Marke 279/8 spez 28

Glasgow 26 Sept Vormittag Roheisen Mixed numbers
Schluß

Mliddelsborough 654 sh 42 d

Ohemische Frodukte
COhilisalp ord 11 sh 3 rat 11 sh 9 d

Mixed numbers

Wasvernthncde 4 bedeutet über unter Null

z re d ner e e J 3 c

Saale ung Seit Fall Vucka
Artern Brückenpegel 25 Sept 1,42 26 Sept 7
Woeißenfols Oherpegel a 282 2,756 6do Unterpegei 7s e 22Trotha 26 27 2Alslebon Oberpegel 25 2,92 26 2,92do Untoerpegel 3,16 a 4 3,14 2 LHernvurg T 264 2Kalbe Oberpegel 2,10 212 2do Unterpegel a 2,60 2,64 14

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Molaau Iger Bger Blhe

T Sept Faif Wueſe J eBudwoſo 26 26 ſlorgau 26 3,90 2Prag Wittenberg 405 33Jungbunzlam 0,54 2 Roßlau 3,62 83Laun 0,55 10 Barby 2 3,31 64Pardubitz 1,40 9 Magdeburg 2,47 50Brandeis 1,38 6 PTangermde 2,75 82Melnik 2,391 27 Witienbergo 220 35Ioitmerita 2,00 22 bömitz Peg 25 0,77 9Anhi 26 37 Uanenburg 26 0,84Dresden 1,11 40
4 ussü g Von den oberen Vlätzen werden 252 em Fall gemeldet

Aen o0hgationen von Ind Gen, Gewerksoh D Kaiser 4Akt Gos f AniI Fabr 4 104 500 Jo un 99 4066Albert Ghem Werke 19 387 500 do do Ah 102 9062 Hamb Amerik Pakf 4 101 o
Alfeld Gron Papierk 9 152,75 Augem Dlextr Ges 4 99 60 do do 4 102 90018Annaburger Steingut 10 187 2066 do äo 4 699 70b Harpener conv 1892 4 99 906

Archimedes ß 160,750 o unk 07 4 99,906024 Anhalt Kohlenwerkel 4 68,900renberg Bergbau 35 738,508 er Nieketr Werke Eartm Maschinen 104 500
Balcke Teliering Co 8 s 9022 o do unk 96 4 599 700 ios elektr 68 obReorlin Charl Hau reoſate o o do unſe 07 112 100 o l ibernia 1903 4 o 900

r 33 Braunsehw Kohlen 4 103,600 per e dBr ev u n 75 u ohenfels Gew 5 04 600do Spaud Berg Br 7 152 hoere Hi derus Lisonwerke 4 1oi 400 Gebr Körtin 4 101 50do Röniget Br 7 126 6020 Burbaeh Gewerkseh 5 103 250 Krupp Guneestamn n d
do Pletſ era Br 14 2 t Ovet Charlott Wassorw 4 Taegrgahütte t 4 901 258ev 8 h 39 5 Continentale do 4/2102 100 r wa a 190,50deeBraunk u Brik Ind 12 217,60 h annenbaum 4 00 00 Ludw Löwe Co 100 o

e n Hossaner Gas 105 904 e km u 7Breugr lage ar a e 1892 a a do SCaroin e P Ottleben 29 e do A 80 Norddeutseh Llo d 72 eh We er e e e Deren Aloe a 109 o r ntaeh TGonsol Marie Br V 6 113 de Dtseh Bierbrauorei 42 13 o do 1902 4 80 30gContin Elektr Nrbg d l 67250 do Kabelwerke 4/2104,506 Opersehbl Risonb B 4 00 so
Deimenh Iinoleum 20 h rn net 3 110 409 do Risen Ind 4 99,30020
Peuiache Jute Spinn 12 a s e rig 3 102 006 Rom achor Hüttenw al 108 750

e e e e mnheeieeeeeeeheteceeren Gerſig F 12 220,00 es Blektr Lief Ges o 800 do do 1898 101,750
Hürkop Hielef M 28 401 00 b do Licht u Kraft 4/ 103 0062 do do 1899 4 99 250Püssoſlorker Kisenh 3 160 002 40 in 10 a 104 i o do 1903 499,008
Hüsesoldort Waggonf 17 286 1001 e senkireh Bergw 52,502 Sohuekert Vleuctr 499,20dre
ßekert e 9 146 0062 So er I do a 102,260
edlenPriurtor SFargenv g do do 4 102,70 b

zenb r e WoFagon Mannstäcdt 8 211,00b8 joOherlausitzer Bank ſ 7 138 500Falkenet Gardinen 6 142,756 Leipziger Börse hahsiwone Bank 16 134,508
Flonsburg Schiffkbau 4 153 00b0 o Bod i1906 do Bodenkreditanst 7 1148,750Freund Masch conv 12 323,50b 26 September zm Vogtländ Bk Plauen 10 201,000Gaggen EBisenw A 6 26 00 Zwickauer Bank 0 1904 000Geisenk Gußstahl 0 117,00 Heulaehe Fouds rei 7 d JGerresh Glashütten 10 228,30 e I chs St Anl v 18551 3 93,906 40 a u 925
Atadvaeh Woll Ing 14 es oos o do 1852 68 ov 3972 100 056 4 d Baubanei O e 977258

e t Atenb Stadt Anl v 02 250revenbroich Maseh 50b22 1399 L u Ie e en de en e alter frcee100 I 5 190 07 52 t 2 reHansa Dampkschifſg 9 133 ob 43 don z r h e
Harb Wien Gummi 12 241 59028 do do 1879 conv 3 D Spitaonta h z 293,008
Harkort Bergw Ges 11 173,060 Dresd St A 1900 abg 3/2 97 008 Jera Futespinn it 4 4 378,006
Harkort Brückenbau fe3,250 do do 1900 4 102,750 do do Lit R 18 283,000

do do St Pr 6 126,606 Gera do v 1887 3 a 2 112 000Hedwigshätte 12 183 30220 do do 7 1908 3 l aus ger ca 8 3Hein Lehmann 6 168 ſei do 1865 Th A 3 896,o00 Gohlis Bierbr St A 8 127,753
Herbrand Waggonf 10 209 7529 o do 1897 Ser I 3 85 400 do o Prior 4 130 224
H3mann Stärke 12 208 50 do do 1876/84 u 87 3/2 98,000 Golzern M Ter f äHoffmann Waggon 21 340,500 do 1890 8 II v 37 3/2 98,000 Körbisdorf Zucker 7 180,008
Hotelbetriebs Ges 20 264,0262 490 1897 Ser IIA 3 s0 o00 I eipzig Vereinsvbr 15 260 ,008
Ilse Bergbau 16 365,250 Plauen i V St A 1888 3/2 97,006 Ma e ä 7 Fo Sr r 115 200 4o 1882 Sar II o h ehe e 372323Lauchhammer conv 8 188 9062 do St AnI 1807 32 97,000 r n 2 325,75Linke Wagenbau 16 262,256201 o do 1903 3/2 97,000 8töhr Co ammg 10 179 25
Mgdeb Bau u Kr B 5688 90b28 o do 1892 4 1102,006 Thüringer Gasges t
Magdeburg Bergw 28 522 5022 o 15897 Ser II 4 102,000 Tittel Krüger ſ 15

do do St Frior 285 522 506 Kiesa St An 1891 98 3 r a c42 n iſö e Preseher Leutzseh 10 159,008
do Straßenbahn 8 163 6020 Eisenbahn Stamimn Akten

e hat von InduutelieAMasseuer Berghau 5 147 o Kueeig Tepſitz 500 t ſ 250 250 e e erreen
376 Web Zittauf s 216 7522 IBönm Nordbahn 614 123,000 Tyronb Irt Braueret

enest Tel F 8 149 o Buschtiehrad I it A 1257 285 2560 Sröllwit Papiertab 4
Mäller Spolsekett e 18 270 0 do I it B 12/2 285 008 Damptbr Zwenkeau on dog
h u re tess e Gran Kötiaoh Sie i22 500 9r Dotpe Straceenv 1027008grdd Riaw St Akt 4 57,756Prag Dux Pr Akt 4 98,600 4 udo do Vorz Alt 6 87 008 a 8pNorth 8 128,25 Aneländ Elisenb Prior Ob mer e l
Noräres Den e rer Aussig Te 86 Gold 3/2 93,5080 do Kammgarn Sp 100,759
Nürnbg Herkulge 12 oder öhm Noräbahn 1903 5 23 252 IMalztabr Schkeuditz 4 101,s500
Oppeiner Zement 13 190 600 do 1882 Gold 492 303 ransf Gewkseh 67ev 4 101 o09
Petereb elert St A 4 73 750 Busohtiobr 1896 eitr 4 es do o 1876/70 e 4 I100 80
do do Vorz Ait 7 120 25 n Bodenb 93 etfr 73 1ee àäo do 1882 4 101,200Reichelt 21etallsehr 12 210000 90 1891 ettr Siiber 89308 40 do 1893 4 100,600

Rhein Spiet eigias M 10 177 758 90 0 bie do do 1897 4 11101,000Rh Wesit Sprenget 14 213 2602 90 Em I 1865 s 108,752 do do 1902 4 102,060
Säehs Gussst Döhlen 15 298,002 90 E III 5 122738 Stöhr Co Leipzig 4if2 101,750
Zaxonia Zomwentſabr 8 163 2508 Em III 1874 Gold 5 192 500 Tittel Krüger 4 750
Se Leine Kramsts 5,3 135 250 ra2z Köfl Em IV 785 2 74,500 FZeitzer Par u Sol 100,750
Sehies Zinkh St er 21 459 25 40 Er e Naumburg Braunk 458 756

See e reellen Aen a PriorikütenSehuvert dalrer 25 3654,500 rvl Ritterteb Kr V 2 eSoehwariakoptt Mach 0/2 245,000 do o 3/2 98,5600 Erzgob Steink V 56 1376,00
Stollwerer äb A 6 122 andet Bank Rautzen 8/2 99,509 Gors Std V St A 18 402 600
Stral je St Pr Leipr H B u Anl 8 do do Pr A I 62,0trals Spielk St Pr 7 129,006 uTerr Ges Halensee froo 2200,00 8 R un v 1008 31 22308 42 II a 810 o0s
V chem Wer her 12 210 so do S VII do 18908 3 97 900 Kafsergrube b Gera
V Köln otiw ulv 18 267 00 do 8 Bund C 4 102,500 do do Pr An 21 686,000
V Stati 2 g is z T 103200 Oberhohndl Sornt 9Foigu u Ant 13 32520 o S an b i 02 300 G Sedbader 10 140,000
d 6o Vorr X 16 229 50 VIII do 1908 4 82 Zwiek Oborhohnd 0 o

Wenttal Kupter T 137 2082 do eb S X u I 4 102,300 z St Vereinagl 160 1900 od
Weetl Boden Ges 0 112,906 ma Aue riedonegr Mouseolw 40 70

eohlitzWollwaren dlerkur 15 225,250 er Grab ſpe vie reren r 31 323
Leipz Baubank Sia 100,000 Voreinegl i9 i

o Immohb Gee 9 176,500 IIILöbauor Bank 6 116,099 l G Frigr Art 108 1850,00

e

e
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